
Achte Scene

Auf dem Stephansthurme . Akademiker beschäftigt , die schwarz-
roth - goldne Fahne abzunehmen . Kürger ziehen eine weiße

Fahne auf.

Erster Academiker:
Du Lichtpanier , du sinkst!

Zweiter Academiker:
Umsonst geweht
Hat deine Farbe , deine eigne Mutter
Hat dich verlassen und du stirbst allein
Zn Feindes - Land » (Die Fahne wird herabgenommcn .)

Erster Bürger : Sollte man nicht lieber gleich
eine schwarz -gelbe Fahne aufzieh ' n?

Zweiter Bürger : Hab ' s auch gedacht , s ' ist
aber dem schwarz - roth - gold gefährlich ähnlich . Es
könnte ein Mißverständniß geben.

Erster Bürger: Da soll ' s lieber bei der weißen
bleiben . So , flattre weißer Lappen und wehe uns

um Gottes Willen des Kaisers Gnade herbei.
Erster Academiker: ( umschauend)

Da liegt das schöne Wien , wie bald ein Raub
Des Mords , der Plündrung ; sieh des Kaisers Gnade,
Wie mit Kanonen sie die Stadt umzäunt,
Um donnernd sich der Unterthanen Ohr
Zu künden.
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Zweiter Akademiker:
Ach , dort liegt das deutsche Land,
Verrathen , unterdrückt wie wir.

Erster Akademiker:
Und dort :
Liegt Ungarn , liegt der Freiheit letzte Burg
Wird sie auch fallen?

Zweiter Akademiker : Sieh!
Erster Akademiker : Was?
Zweiter Akademiker:

Siehst du den weißen Rauch
Und Staub und Dampf , dort wo die Leitha sich
Hinschlängelt?

Erster Akademiker : Rettung ! Hülfe!
Die Ungarn sinds , in staubger Wolken Kleid
Sprengt schon heran die erste Reiterschaar,

i Hinunter , kündet's an , eh es zu spät.
(Alle ab.)

Noch einmal raffet sich der Widerstand
Mit Macht empor . (Die Fahne entfaltend) Du stolz Panier,

du wehe
Hier noch einmal , des Feindes Aug zum Trotz.

Zweiter Akademiker : (die weiße Fahne wiederabnehmend)
Hinab mit dir , der Gnade feig Symbol!

'' > ' (ab. Getümmelin der Stadt .)

Erster Bürger : Die Brauseköpfe . Vielleicht
ein Heuwagen , der dort fährt ! Ziehen wir die Fahne
wieder auf?
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Zweiter Bürger : Wartet noch , es könnte doch
was sein . Auch im Lager regt sich

' s.
Erster Bürger: Ach wahrhaftig , es ist Reiterei,

die dort anrückt . Die Croaten zieh 'n entgegen.
Zweiter Bürger: Guter Platz zum Zusehn!
Erster Bürger: Wie im Theater.
Zweiter Bürger: Und kostet nichts!
Erster Bürger: Nun wirds gleich los gehen.

Seht ihr die Rothmäntel?
Dritter Bürger: Die Seredschaner ? Die mag

der Teufel holen!
Zweiter Bürger: St! sei froh , wenn sie dich

nicht holen.
L. Erster Bürger: Nun seht ihr dort die Colonnen

mit den weißen Röcken ? die schickt der Fürst den
Croaten zu Hülfe.

Dritter Bürger: Da ! an der Leitha treffen sie
aufeinander.

Zweiter Bürger: Am Grenzfluß ! das paßt sich.
Dritter Bürger: Sapperment , was die Ungarn

reiten ! Als wollten sie die Rothmäntel umblasen.
Erster Bürger: Ja , die Husaren suchen ihres

Gleichen.
Zweiter Bürger: Nun sind sie ordentlich an¬

einander.
3 .
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Dritter Bürger : Seht ihr wohl dahinten die
Colonnen ? die Ungarn werden umgangen.

Zweiter Bürger: Sind auch nur wenig.
Erster Bürger: Nun haltet die Fahne wieder

bereit . - '
Dritter . Bürger: Die Ungarn fliehen. Auf

die weiße , ab die deutsche ! (Die Fahnen werden gewech - '
selt . Alle ab .) -
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